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M07 Entwicklung der Hotelübernachtungen in der Sommersaison (BAK BASEL ECONOMICS o.J.:30)
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Die Wintersaison dauert von November bis Apri, die Sommersaison von Mai bis Oktober. Das Touris- ~

musjahr dauert von November Vorjahr bis Oktober.

Abb. 5: Entwicklung der Hoteliibernachtungen in der Sommersaison

Anzahi Hoteliibemachtungen 1998-2003, Index, 1998 = 100

110

105

100

o

EY
1998 1000 2000 2001 2002 2003 2004
—S—Alpenraum ———Schweizerischer Alpenraum
et Osterteichischer Alpenraum === Deutscher Alpenraum
== Franzosicher Alpenraum = = Halienischer Alpenraum

Quelle: BAK Basel Economics

Die touristische Nachfrage in der Sommersaison stagnierte im Alpenraum in der
jungsten Vergangenheit. Die Zahl der Hotelibernachtungen konnte nur knapp
gehalten werden. Auch im Hitze-Sommer 2003 — der viele Touristen in die Berge
20g — konnte kein beachtiiches touristisches Wachstum erzielt werden.
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